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Ein altes Freibad, aber dafür sehr familiär
Die Stadt Dinklage öffnet seine Schwimmanstalt an diesem Freitag – wegen Corona allerdings unter Auflagen
Die Besucherzahl ist auf
250 begrenzt. Das Freizeit-
angebot ist eingeschränkt.
Schwimmmeister Michael
Dyck ist überzeugt, den-
noch einen angenehmen
Aufenthalt zu bieten.

Von Frederik Böckmann

Dinklage. Es wird geputzt und
geschrubbt, die Technik noch ein
wenig auf Vordermann gebracht
und das Becken vom Poolrobo-
ter gereinigt: An diesem Vor-
mittag bereiten bei sonnigem
Wetter viele fleißige Angestellte
der Stadt Dinklage das Freibad
auf seine Eröffnung am Freitag
vor. Als Bürgermeister Frank
Bittner vom Aussichtsturm auf
die Becken und die Liegeflächen
blickt, sagt er mit einem Lächeln
im Gesicht: „Es ist ein schönes
Gefühl, dass die Saison jetzt los-
gehen darf.“ Dies sei in Zeiten
der Corona-Pandemie ein wei-
terer kleiner Schritt zurück zur
Normalität. Bis Mitte Septem-
ber hat die Schwimmanstalt jetzt
täglich geöffnet.
Etwas anders wird die Saison

allerdings. Die Stadt Dinklage
hält sich an die Vorgaben, die
dieDeutscheGesellschaft für das
Badewesen aufgestellt hat. Die
wichtigste Nachricht: Der Ein-
lass ist auf 250 Besucher, die die
fast 1,4 Hektar große Liegeflä-
che nutzen dürfen, beschränkt.
Dank Wagenchips am Ein- und
Ausgang haben die Mitarbeiter
den Überblick, wie viele
Schwimmer derzeit im Freibad
sind. In den Becken selbst dür-
fen maximal 178 Gäste schwim-
men. Das Team um die
Schwimmmeister Michael Dyck,

Meik Slak und Andreas Grab-
owsky sowie Azubi Tim Diek-
mann kontrolliert dies.
Wichtig ist angesichts der Hy-

giene- und Abstandsregeln auch:
Nicht nutzen dürfen die Gäste
die Sprungtürme, die Rutsche
sowie das Fußball- und das
Beachvolleyballfeld. Es werden
keine Bälle verliehen. Die Du-
schen stehen nicht zur Verfü-
gung, der Imbiss ist geschlossen.
Die Umkleiden sind hingegen
geöffnet. Für eine Zwischenrei-
nigung wird das Bad täglich von

13 bis 14 Uhr geschlossen. Mi-
chael Dyck, Bittner und der zu-
ständige Amtsleiter Alfons Ech-
termann bitten alle Gäste da-
rum, die Regeln einzuhalten und
hoffen auf Verständnis. Schilder
geben zudem Hinweise.
Trotz der Einschränkungen ist

Michael Dyck fest davon über-
zeugt, dass die Schwimmer wei-
terhin eine gute Zeit im Freibad
verbringen können. „Wir haben
ein altes, aber schönes und ge-
pflegtes Bad. Wir als Team ge-
ben uns die größte Mühe, den

Gästen einen angenehmen Auf-
enthalt zu bereiten.“ Es sei dort
einfach sehr familiär. Und die
Dauerschwimmer warten sehn-
süchtig auf die Öffnung. In den
vergangenen Tagen hätten eini-
ge von ihnen schon vor der Tür
gestanden, um zu fragen, wann
sie endlich wieder ihre Bahnen
ziehen dürfen, erzählt Dyck.
Mit Blick auf die politische

Diskussion zu einer möglichen
Freibadsanierung hat Dyck in-
des eine klare Meinung: Das am
17. Juli 1963 eröffnete Bad müs-

se dringend saniert werden. Es
falle vermutlich nicht so auf, aber
das Freibad sei in einem schlech-
ten Zustand, vor allem die Tech-
nik sei veraltet. Das Hauptbe-
cken etwa verliere aus unbe-
kannten Gründen bis zu zehn
Kubikmeter Wasser am Tag. Das
Nichtschwimmerbecken habe
ohnehin einen „Totalschaden“,
wie der für die beiden Bäder zu-
ständige Hauptamtsleiter Al-
fons Echtermann erklärt.
Auf die politische Tagesord-

nung kommt das Freibad-The-
ma übrigens bei der Klausurta-
gung von Verwaltung und Rats-
politik am20. Juni (Samstag). Bei
den vergangenen beiden Sitzun-
gen des Sportausschusses waren
die Politiker fraktionsübergrei-
fend grundsätzlich von den Plä-
nen des Bäder-Experten Jürgen
August überzeugt. Je nach Grö-
ße der Wasserfläche könnte die
Sanierung zwischen 4,23 und
5,05Millionen Euro kosten, hieß
es zuletzt.

M Info I: Das Freibad ist mon-
tags bis freitags von 10.30 bis
13 Uhr sowie von 14 bis 19.30
Uhr geöffnet. Samstags und
sonntags hat das Bad von 10
bis 13 Uhr sowie von 14 bis 18
Uhr geöffnet.

M Info II: Kinder bis 18 Jahre
zahlen ein Euro Eintritt, Er-
wachsene zwei Euro. Zwöl-
ferkarten für Kinder kosten
zehn Euro, für Erwachsene
20 Euro. Jahreskarten werden
derzeit nicht angeboten.

M Info III: Telefonisch erreichbar
ist das Freibad während der
Öffnungszeiten unter
04443/2454.

Freuen sich auf den Saisonstart: Der für die Bäder zuständige Hauptamtsleiter Alfons Echtermann,
Schwimmmeister Michael Dyck und Bürgermeister Frank Bittner. Foto: Böckmann

Wasserratten dürfen ab heute ins Steinfelder Freibad
Begrenzung auf 200 Gäste/Mindestabstand muss eingehalten werden/Öffnungszeiten ändern sich
Steinfeld (fu). Das Steinfelder
Freibad öffnet ab heute wieder
seine Türen. Das geht aus einer
Mitteilung der Gemeinde Stein-
feld hervor. Wie auch bei ande-
ren Bädern im Landkreis ist der
Badebetrieb nur eingeschränkt
und unter strengen Auflagen
möglich. So dürfen sich zum Bei-
spiel nur 200 Badegäste gleich-
zeitig im Bad befinden. Von den
zulässigen Badegästen dürfen
maximal ein Drittel gleichzeitig
im Becken sein.
Ferner muss ein Mindestab-

stand von 1,5 Metern zu jeder
Person eingehalten werden, die
nicht zum gemeinsamen Haus-
halt gehören. Das gilt nicht nur
für den Ein- und Ausgangsbe-
reich, bei den Umkleiden und
am Sprungturm, sondern auch

auf der Liegewiese. Die Gemein-
de Steinfeld hat sich außerdem
in Absprache mit dem Bäder-

team in diesem Jahr dazu ent-
schlossen, keine Saisonkarten
anzubieten.

Um unnötige Warteschlan-
gen zu vermeiden und mög-
lichst vielen Gästen die Nut-
zung des Bades zu ermöglichen,
sind nur Einzelkarten erhältlich
und diese gelten jeweils nur für
vormittags oder nachmittags.
Gereinigt und desinfiziert

wird das Bad in der Mittagszeit
von 12 bis 14 Uhr. In dieser Zeit
ist das Freibad geschlossen. Alle
Vormittagsbesucher müssen die
Anlage somit bis 12 Uhr verlas-
sen. Einlass ist vormittags sowie
auch nachmittags nur bis eine
Stunde vor Schließung möglich.
Die Sammelumkleiden sowie die
Warmduschen bleiben geschlos-
sen. Im Bad stehen an mehreren
Stellen Desinfektionsspender.
Auch die Öffnungszeiten ha-

ben sich geändert. So ist das Bad

von Montag bis Donnerstag von
6.30 bis 12 Uhr sowie von 14 bis
20 Uhr geöffnet und am Freitag,
Samstag und Sonntag von 10 bis
13 Uhr und von 15 bis 20 Uhr.
Der Eintrittspreis beläuft sich

auf zwei Euro für Erwachsene,
sowohl in der Vormittags- als
auch in der Nachmittagsschicht.
Kinder und Jugendliche bis zum
18. Lebensjahr zahlen einen Eu-
ro. Der Frühschwimmerzu-
schlag entfällt. Für Kinder unter
sechs Jahren ist der Eintritt wei-
terhin frei. Kinder bis zum vol-
lendeten zehnten Lebensjahr
dürfen nur in Begleitung eines
Erwachsenen das Bad betreten.
Alle Vorgaben richten sich nach
den Empfehlungen der Deut-
schen Gesellschaft für das Ba-
dewesen und des Landes.

Bestens vorbereitet: Schwimmmeister Marco Brehmert (links) und
André Seidel, Fachangestellter für Bäderbetriebe, freuen sich, dass
es wieder losgeht. Foto: Hoffmann

Straßensanierung schreitet voran
Achter Bauabschnitt Richtung Holdorf soll Ende derWoche fertig sein

Dinklage (fu). Weitere Bauab-
schnitte im Rahmen der Sanie-
rung der Landesstraße (L849)
werden in den nächsten Tagen
fertiggestellt. Das teilte die Stadt
Dinklage mit. Der vierte Bauab-
schnitt – beginnend beim Park-
platz Netto/Landhaus Bahl-
mann bis zur Lange Straße –wird
voraussichtlich bis zum 10. Juni
(Mittwoch) abgeschlossen. Im
Anschluss daran beginnen di-
rekt die Arbeiten im fünften

Bauabschnitt von der Kreuzung
Lange Straße bis in Höhe des Po-
co-Parkplatzes.
Die Arbeiten im achten Bau-

abschnitt von der Brockdorfer
Straße bis zum Kreisel Hol-
dorfer Straße/Am Trenkamps-
bach werden laut Mitteilung be-
reits bis Ende dieser Woche aus-
geführt sein. Lediglich die Mar-
kierung und kleinere Pflasterar-
beiten in diesem Bauabschnitt
werden noch imNachgang in der

Woche vom 1. bis 5. Juni vorge-
nommen. Im Anschluss geht es
im siebten Bauabschnitt weiter
bis zur Steinfelder Straße. Der
bisher ausgesparte Kreisver-
kehrsplatz wird im Zeitraum
vom 15. Juni bis 17. Juli saniert.
Noch in vollem Gang sind die
Arbeiten im zehnten Bauab-
schnitt in der Goethestraße. So-
bald verlässliche Angaben zur
Fertigstellung vorliegen, werden
diese bekannt gegeben.

Es geht voran: Der Übergang vom vierten zum fünften Bauab-
schnitt vor der Kreuzung Lange Straße. Foto: Westermann

Die Kirchengemeinde
St. Catharina sagt alle
Ferienfreizeiten ab
Dinklage (fb). Auch in diesem
Jahr hätten die Vereine und
Gruppen der katholischen Kir-
chengemeinde St. Catharina
Dinklage in den Sommerferien
Ferienfreizeiten angeboten. Die
Verantwortlichen haben seit
Monaten geplant und organi-
siert, doch die Corona-Pandemie
macht den Zeltlagern und Co. ei-
nen Strich durch die Rechnung.
Pfarreirat, Kirchenausschuss,

Seelsorgeteam und die Verant-
wortlichen haben nun beschlos-
sen, alle Fahrten in diesem Jahr
komplett abzusagen. „Die Ge-
sundheit geht nun einmal vor“,
sagte Pastor Johannes Kabon
mit. Es gibt aber Überlegeun-
gen, kleine Tagesaktionen in den
Sommerferien anzubieten, „die
zwar nicht ganz das Feeling der
Freizeiten ersetzen, aber doch
etwas Auszeit bringen sollten“,
sagte er. Nähere Infos folgen
Ab Pfingstsonntag (31. Mai)

sind die Gottesdienstzeiten in
der St.-Catharina-Kirche im Üb-
rigen wie folgt festgelegt: sonn-
tags ab 9 Uhr und 10.30 Uhr,
dienstags ab 19.30 Uhr, mitt-
wochs ab 9 Uhr, donnerstags ab
19.30 Uhr, freitags ab 9 Uhr und
samstags ab 17 Uhr.
Das Pfarrbüro ist ab Dienstag

(2. Juni) wieder für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. Es gelten
allerdings weiterhin die Hygie-
ne- und Abstandsregeln.

Frauengemeinschaft
sagt Termine ab zum
100-jährigen Jubiläum
Dinklage (fb). Futter für die See-
le bieten – unter diesem Motto
wollte die katholische Frauen-
gemeinschaft (kfd) Dinklage in
diesem Jahr bei mehreren grö-
ßeren und kleineren Veranstal-
tungen sein 100-jähriges Beste-
hen feiern. Mit dem „Talk im
Turm“ fand zwar eine Veran-
staltung statt, alle weiteren hat
das Leitungsteam wegen der Co-
rona-Pandemie jetzt schweren
Herzens abgesagt. Pastoralrefe-
rentin Daniela Surmann hat als
Mutmacher unter dem gleich-
namigen Button aber jetzt die
Homepage kfd-st-catharina.de
aufgepeppt. Aufbauende Worte
mit Audiobeiträgen unter ande-
rem zu den Themen Verliebt,
Wut, Trauer, Angst, Freude so-
wie Impulse oder ein Bilderrät-
sel über markante Gebäude und
Sehenswürdigkeiten der Stadt
Dinklage sollen Freude machen.

„Zum Schanko“
für Wettbewerb
nominiert
Langenberg (fu). Alljährlich
können alle „Leader- (Verbin-
dung zwischen Aktionen zur
Entwicklung der ländlichen
Wirtschaft) und Zile- (Zuwen-
dung zur integrierten ländlichen
Entwicklung) Regionen“ in
Deutschland geeignete Projekte
nominieren, die dann in einem
bundesweiten Wettbewerb be-
wertet und gegebenenfalls prä-
miert werden. Aus den 61 mög-
lichen Projekten aus Nieder-
sachsen wurde nun für die Lea-
der-Region Vechta das „Dorfge-
meinschaftsprojekt Zum Schan-
ko“ in Langenberg nominiert.
Träger des Wettbewerbs ist das
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft. Der
Sieger wird im Herbst gekürt.


